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Volkswagen investiert weiter kräftig in Zukunft 
 
 

• Geplante Investitionen und Entwicklungskosten allein für Zukunftsthemen wie 
Hybridisierung, Elektromobilität und Digitalisierung im Zeitraum 2020 bis 2024 bei knapp 
60 Milliarden Euro 

• Anteil der geplanten Ausgaben für Zukunftsthemen steigt in der Planungsrunde 68 auf etwa 
40 Prozent nach rund 30 Prozent in der Vorplanungsperiode 

 

Wolfsburg, 15. November 2019 – Der Volkswagen Konzern investiert weiter kräftig in seine 
Zukunft. Im Rahmen der Planungsrunde 68 wurde die Investitionsplanung für die Jahre 
2020 bis 2024* festgelegt und vom Aufsichtsrat in seiner heutigen Sitzung erörtert und 
zustimmend zur Kenntnis genommen. In den kommenden fünf Jahren will das Unterneh- 
men knapp 60 Milliarden Euro für die Zukunftsthemen Hybridisierung, Elektromobilität 
und Digitalisierung ausgeben. Dies entspricht etwas über 40 Prozent der Investitionen in 
Sachanlagen und der gesamten Forschungs- und Entwicklungskosten im Planungszeit- 
raum. Im Vergleich zur vergangenen Planungsrunde des Konzerns stellt dies einen 
Anstieg um etwa zehn Prozentpunkte dar. Rund 33 Milliarden Euro will der Konzern 
davon alleine für die Elektromobilität ausgeben. 

 
„Wir treiben die Transformation des Volkswagen Konzerns mit aller Entschlossenheit voran und 
fokussieren mit unseren Investitionen auf die Zukunftsfelder der Mobilität. Damit verfolgen wir 
die konsequente Umsetzung der Strategie des Konzerns“, sagte der Aufsichtsratsvorsitzende des 
Volkswagen Konzerns, Hans Dieter Pötsch. 

 
„Wir erhöhen in den folgenden Jahren mit unseren Investitionen noch einmal das Tempo. Die 
Hybridisierung, Elektrifizierung und Digitalisierung unserer Flotte bilden dabei einen immer 
wichtiger werdenden Schwerpunkt. Wir wollen unsere Skalenvorteile nutzen und größtmögliche 
Synergien heben. In einem sich eintrübenden konjunkturellen Umfeld arbeiten wir gleichzeitig an 
der Steigerung unserer Produktivität, unserer Effizienz und Kostenposition, um so unsere gesetz- 
ten Ziele abzusichern“, sagte Herbert Diess, Vorstandsvorsitzender des Volkswagen Konzerns. 
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Ferner wurde auch die Langfristplanung für die nächsten zehn Jahre angepasst. Der Konzern 
plant bis 2029 bis zu 75 reine E-Modelle auf den Markt zu bringen und dazu etwa 60 Hybridfahr- 
zeuge. Die Zahl der projektierten Elektrofahrzeuge steigt im Wesentlichen durch die Verlängerung 
des Betrachtungszeitraums bis 2029 auf rund 26 Millionen Fahrzeuge. Zudem will Volkswagen bis 
2029 fast sechs Millionen Hybridfahrzeuge absetzen. 

 
Etwa 20 Millionen der geplanten E-Fahrzeuge bis 2029 basieren auf dem Modularen E-Antriebs- 
Baukasten des Konzerns (MEB), ein Großteil der weiteren sechs Millionen Fahrzeuge auf der 
High-Performance-Plattform PPE. Die im Ausland produzierten E-Autos kommen aus den Werken 
in Mlada Boleslav, Chattanooga, Foshan und Anting. In Deutschland werden die E-Fahrzeuge in 
Zwickau, Emden, Hannover, Zuffenhausen und Dresden produziert. Für Emden wurde die Planung 
bestätigt, ab 2022 den elektrischen A-SUV (ID.Next)1 zu bauen. Dieser wurde auf der IAA bereits 
camoufliert gezeigt. Die Entscheidung zu einem neuen Mehrmarkenwerk soll bis Jahresende fal- 
len. 

 
 

* Nicht im Konsolidierungskreis und damit nicht in den genannten Planungen enthalten sind die 
Gemeinschaftsunternehmen in China. Diese Joint-Venture-Gesellschaften finanzieren die Investi- 
tionen in Werke und Produkte aus eigenen Mitteln. 

 
 
1Studie
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Hinweis an die Redaktionen: 
Dieser Text und Bildmaterial sind abrufbar unter: www.volkswagen-newsroom.com. 

 

 
Volkswagen AG 
Corporate Communications | Leitung 

Kontakt Dr. Marc Langendorf 

Telefon +49-5361-9-344 74 
Mail marc.langendorf@volkswagen.de | www.volkswagen-newsroom.com 

 

Volkswagen AG 
Kommunikation Aufsichtsratsvorsitzender 
Kontakt Michael Brendel 
Telefon +49-5361-9-379 06 
Mail michael.brendel@volkswagen.de | www.volkswagen-newsroom.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 

Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati, Volkswagen Nutzfahr- 

zeuge, Scania und MAN. Dabei erstreckt sich das PkW-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der Lu- 

xusklasse. Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das An- 

gebot bei Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. 664.496 Beschäftigte 

produzieren an jedem Arbeitstag rund um den Globus durchschnittlich 44.567 Fahrzeuge, sind mit fahrzeug- 

bezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten in weiteren Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der 

Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 
Im Jahr 2018 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 10,831 Millionen (2017: 

10,741 Millionen). Der Pkw-Weltmarktanteil betrug 12,3 Prozent. In Westeuropa stammen 22,0 Prozent aller 

neuen Pkw aus dem Volkswagen Konzern. Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2018 auf 

235,8 Milliarden Euro (2017: 231 Milliarden Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im abgelaufenen Ge- 

schäftsjahr 17,1 Milliarden Euro (2017: 11,6 Milliarden Euro). 
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